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ihm zu, das letzte gehört denen, welche mit Deutſch⸗ 
land pactiren wollen. Da nun die meiſten 
Franzoſenfreunde im Elſaß eifrige Republikaner 
Ion: von der Prieſterherrſchaft nichts Ki wollen, 


o haben fie kaum ein Recht, ſich als ehrliche Leute 
8 fg 1 bt ilfe ſolcher 


von Provinz zu Provinz ohne Schwierigkeiten ver⸗ 
einbarten Verkehrswege das Gegentheil. 5 
Die er 1 verſucht ferner den Nachweis, 
daß die Entfernung des 7 Ne mit 
dem Sitz in Königsberg kein inderniß bilde. 
Auch iſt zuzugeben, daß die i en immer 
weniger in's Gewicht fallen. Die nunmehr in 
Ausſicht 1 provinzielle Selbſtverwaltung 
verweift die dazu Berufenen ohnehin ſehr viel 
mehr auf ſich ſelbſt, als bisher. Wir hoffen 
daher auch die Bezirksregierungen entbehren 
zu können, und wollen uns im Uebrigen 
mit dem Verwaltungsbezirk, Weſtpreußen mit 
directer tüchtiger Leitung begnügen. Weiter wird 
behauptet, „daß die provinzielle Selbſtverwaltung 
bei ungetheilten Kräften einer einzigen ungetheilten 
roßen Provinz beffer gedeihen würde, als in einem 
leinen Rahmen.“ Wäre das richtig, ſo müßte 


auf Anſchauung und fortlaufenden Beobachtung 
bafirten Kenntnißnahme der lokalen Eigenthüm⸗ 
lichkeiten, wie ſie doch behufs einer fruchtbringen⸗ 
den Selbſtverwaltung geboten iſt, kann unter ſolchen 
Umſtänden nicht die Rede ſein. 

In Weſtpreußen iſt man in der Regel geneigt, 
ſich auf die eigene Kraft zu ſtützen. So entſtand 
uſervativen gewannen 71, die Liberalen 27 bereits um 1840 die Mobikiar⸗Jeuer⸗Verſicherungs⸗ 
Site. — Die City wählte drei Conſervative. Geſellſchaft für das platte Land in Marienwerder. 
Baron Maher Rothſchild ift geſtorben. . gegriinbete ie: n ‚niet 
ich ſtreng von den einfeitigen Beſtrebungen Bülow⸗ 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. Fummte eth und den Feudalen Pommern's und der 

Rom, 6. Febr. Anläßlich des Kammervotums, Mark fern, und vermochte dennoch den von Han⸗ 
welches ven obligatoriſchen Volksunterricht ver'ſſemann damals beabſi 185 Grundſteuerſchritt 
wirft, gab der Unterrichtsminiſter Scialoja feine | abwenden zu helfen. Die 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 
6 London, 7. Februar. Wie verlautet, hat 
Gladſtone bereits ſeine Demiſſion gegeben. Von 
2 bis jest gewählten 484 arlamentsmitglie⸗ 
ern find 255 conſervativ und 229 liberal; die 


eines Sieges Ri rühmen, der nur mit 
gegnerischen Verbündeten erſtritten iſt. 
Wie die „Germania“ ihre „Proteſtanten“, fo 
hat jetzt die „Nordd. Allg.“ ihren „katholiſchen 
Geiſtlichen“, welcher ſeinerſeits die alles Maß 
überſchreitenden Hetzereien der Ultramontanen 
brandmarkt. „Leider, ſagt er, giebt es im Rhein⸗ 
land viele katholiſche Geiſtliche, welche nicht den 
Muth haben, ihre ſtaatstreue Geſinnung öffentlich 
zu zeigen, weil von der ultramontanen Partei 
alles aufgeboten wird, ſolche Geistliche bei der 
geringſten deutſch⸗freundlichen Aeußerung an an⸗ 
gebrachter Stelle zu denunciren.“ Iſt dem ſo, ſo 
wird der Staat hoffentlich Mittel finden, ſeine 
Anhänger auch in jenem Stande zu chützen, wie 
er ſie beſitzt, um Geſe verletzungen zu beſtrafen. 
Nächſte Woche tritt der Kirchen⸗Gerichtshof wieder 
zuſammen, um über Ledochowski zu 1 ließen. 
Um der confejfionellen Geſetze willen iſt im 
Episcopat Oeſterreich's, der ſich nicht die ſchöne 
Einigkeit des unfrigen zum Muſter genommen, 
Zwieſpalt ausgebrochen. Cardinal Rauſcher will 
ſich den Proteſten ſeiner geiſtlichen Amtsbrüder 
gegen die Vorlage nicht anſchließen, er ſagt, daß 
dieſer Kampf allein im Abgeordnetenhauſe aus⸗ 
efochten werden müſſe. Doch wäre es voreilig, 
Hierin etwas anderes als eine verſchiedene Tactik 
zu erblicken. Rauſcher un ſehr gut, daß er auf 
Schleichwegen ſicherer zum Ziele gelangt als durch 
offene Auflehnung; der ſchlaue Prälat hat an den 
Vorgängen in Deutſchland offenbar gelernt, daß 
brüsker Kampf den Gegner nur herausfordert und 
ſtärkt. Der Wiener Cardinal wird deshalb nicht 
die Wege des Herrn Rudigier gehen, aber das 
Ziel, welches Beide verfolgen, iſt dasſelbe. Uns 


rüh begonnenen Refor⸗ 


j Demiffion. Der „Opinione“ zufolge hat der König men ber Weſtpreußiſchen Landſchaft machten dem 
darüber noch keinen Beſchluß gefaßt. — Die De⸗ roßen und dem kleinen 8 Den die Kriſis der 
dutirlenkammer bewilligte dem General Lamarmora | 60er Jahre a dude Jae at feine Kriegs⸗ Fl 
einen zweimonatlichen Urlaub. ſchuld aus dem Anfange des Jahrhunderts durch eis ein Verband ber alten, oder auch nur der 47 
en weinen gene Anitrengungen bezahlt. Königsberg nimmt die provinzen die immerhin manches Gemeinſame haben, 
. Die Trennung Oft: und Weſtpreußen 's. Unterſtützung des Staates dafür in Auſpruch, noch größere Erfolge erwarten laſſen. Die Pro⸗ 
8 I. wozu es allerdings berechtigt iſt. Von Anderem vinzen find jedoch nicht beliebige Verwaltungs⸗ 
Die Vorlage der neuen Provinzial-Or dung abgeſehen, forberte die bekannte Vorlage an den bezirke, ſondern das Reſultat der geſchicht⸗ 
bat, neben anderen wichtigen, auch vie rovinzielle] Provinzial⸗Landtag vom Winter 1870 für Oſt⸗ lichen Entwickelung auf gegebener rund⸗ 
Scheidung Oſt⸗ und Weſtpreußen 's von Neuem auf] preußen 1,900,000 Thlr. zu Chauſſeebauzwecken, lage. Und die communale Selbſtverwal⸗ 
e Tagesordnung der öffentlichen Meinung ge wollte ſie durch Vermittelung der Provinzial⸗ tung wird nur in ſoweit größere KARL 
racht. Die Erwägungen, von denen man aus⸗ Hilfskaſſe beſchaffen und die ganze Provinz dafür hoffen laſſen, als ſie ſich auf die Zuſammenfaſſung 
geht, ſind im Weſentlichen Folgende: Nach der haftbar machen. Das mußte in den Kreiſen der gleichartiger Kräfte ſtützt, und den Berufenen nicht 
Vählung von 1871 hatte Oſtpreußen 1,824,000 weſtpreußiſchen Grundbeſitzer, die ihre ‚Chauffeen | außergewöhnliche Anſtreugungen zumuthet. In 
inwohner, Poſen 1,583,000, Pommern 1,331,000 aus Kreismitteln und 5 hergeſtellt, 36 Kreiſen, auf 700 Quadrat⸗Meilen genügend 
und Weſtpreußen 1,314,000. Dieſe Provinz mit allerdings ſtark verſchnupfen. Die Antwort lautete] orientirt zu fein, ift ſchon keine kleine Aufzabe er 
l Juadrat⸗Meilen iſt größer als die Provinz] denn auch: „wir wollen von Oſtpreußen los“, und] die oſtpreußiſchen andtagsmitglieder. Irgend 
Sachfen, und nicht erheblich kleiner als Poſen] dieſes Loſungswort tritt jetzt, wo die neue Provinzial⸗ einem Gewerbe gehören ſie doch auch noch an. 
it 536 und Pommern mit 574 Quadrat- Ordnung vorliegt, erklärlicherweiſe ſehr viel 


Und ſollte man ihnen daher wirklich nicht zu⸗ 


m 

Meilen. In der gegenwärtigen Verbindung ſchärfer in den Vordergrund. muthen, noch Land und Leute der 21 weſtpreußiſchen 
mit Oſtpreußen, welches 706 Quadrat⸗Meilen Nach den ganz treffenden Beſtimmungen der Kreiſe kennen zu lernen und auch dieſe noch mit 
enthält, kommt die Provinz Preußen dem Vorlage würden die 21 reſp. 23 weſtpreußiſchen verwalten zu helfen. 

Umfang des Königreichs Bayern nahe. Es ift | Kreife, wovon 12 mehr als 60,000 Einwohner 
offenbar, daß eine fruchtbringende Vertretung und haben, 55—56 Vertreter in den . zu ſenden 


Selbſtverwal auf einem fo umfangreichen Ge⸗ haben: während die 36 oſtpreußiſchen Kreiſe, mit 
biete, neben der Abſtufung im preußiſchen taats⸗(5 über 60,000 Einwohner, zu 77 berechtigt wären. ane Präfidenten wählen. Simſon ſchließt will daher die galglatte Schmiegſamkeit des Erz⸗ 


ö Erz 
m Reichsverbande nicht, oder doch nur in] Die bisherigen Scheidegrenzen zum Schutz derſſſeine 0 e Präſtdialthätigkeit mit einem biſchofs von Wien noch weit weniger ellen 
5 ſchränktem Maße zu erreichen fein würde.] Minorität ließen ſich 1 erheblich verſtärken.] vollen Vierkelfahrhundert ab, fein Jubiläum war als das borſtige Auftreten der Biſchöfe von Brixen 


werer BT ins Gewicht, daß beide Hälften | Der Mangel hinreichender Localkenntniß, die aus⸗ und Linz. 
ſſch trotz der 60jährigen Verbindung fremd geblie- einandergehenden Auſchauungen und Intereſſen Die öffentliche Stimme Italien's wendet ſich 
ben ſind. müßten be wie das bisher ſchon geſchehen, zu jetzt, da der nr geſprochen, mit beliebter, 
Die Bewohner Weſtpreußen's find | geſonderten Berathungen, und über frz oder gang wetterwendiſcher Lebhaftigkeit ‚gegen Lamarmora. 


Einn ung en zu rege neben einander tagenden Ver⸗ „Wir kümmern uns nicht um die ungariſche Er 
wen Den s entſtandener gemiſchter Puder fire, Was ſoll dann aber de provinzielfe | Geiſt und Gewandtheit, wie 5 dur he, ſo trumpft jetzt der „Movimento“ be icheeBe x 
Stamm, dem es bis noch vor einem Menſchenalter] Verbindung nützen? Iſt es nicht beſſer zu ſelbſt⸗] discrete Objectivität ſich ſchnell d chlagenen ab, aber bewundern müſſen wir die 
nicht leicht wurde, ſich dem polniſchen Element | ftändigen Provinzen, behufs der freien Initiative F 0 eierlichkeit des Generals, der nicht eingeſtehen 
gegenüber zu behaupten. Die Grenzen Weſt⸗ und ungehemmten Entwickelung trennen, was doch aten ee voran durch Geſchäftskenntniß, will, daß er Unrecht hatte, diplomatiſche Geheimniſſe 
preußen's fallen im Weſentlichen, namentlich auf] nun einmal ungleichartig iſt? 


aften Eifer und die hohen Verdienſte ſeiner zu unterſchlagen und zu ver entlichen. Merk⸗ 
Oſtgrenze, mit dem Flußgebiet der Weichſel Daß uns die Oſtpreußen nicht freiwillig ziehen EU allbeliebten Perſönlichkeit, der es] würdige Naivetät, zu ſagen; ſeht, die Documente 
zuſammen. Bie klimatiſchen und Bodeuverhält⸗ laſſen mögen, iſt erklärlich. Sie brauchen uns, habe ich als mein Eigenthum bei einem Notar 
niſſe find hier weſentlich andere als in Oſtpreußen. | oder glauben uns doch brauchen zu können, wenn deponirt. Hier wäre, wenn die italieniſche Re⸗ 
Mifßernten in dem Umfange, wie in einigen anderen | auch nur, um ihnen zum Rel ef zu dienen — wir gering ihre Pflichten kennte, der Anlaß zu einer 
rovinzen, find in Weſtpreußen in den letzten] find uns ſelbſt genug. Beſchlagnahme und einem Prozeſſe wegen unge⸗ 
90 Jahren nicht vorgekommen. Die Intereſſen Danzig, Thorn, der Kreistag des Danziger rechter Aneignung. Denn der Brief Uſedom's und 
und Sympathien der Bewohner gravitiren nach Landkreiſes wie des Strasburger Kreiſes, die der Bericht Govoue's waren nicht an Lamarmora, 
der verbindenden See und nach dem centralen] Stadt ee) u. ſ. w. haben ſich bereits I den Privatmann, gerichtet.“ 9 8 15 verſchwindet 
Leben des deutſchen Volkes hin. Aus dieſen eigen⸗ die Abtrennung Weſtpreußen's ausgeſprochen. Inu jetzt dieſe Angelegenheit definitiv von der ldfläche 
artig gegebenen Bedingungen hat das ig anderen Kreiſen werden Petitionen an das Ab⸗ der Tagesgeſchichte, auf welche & von unfern 
liche und ſociale Leben der Bewohner fein Ge- geordnetenhaus in gleichem Sinne vorbereitet. ch 
dende empfangen und unterſcheiden ſie ſich da- | Die Stadt Elbing bagejjen hat 1 die Conſer⸗ 
er auch von ihren äußerlich erkennbaren Stam⸗ virung des bisherigen Verhältniſſes petitionirt. 
Die Lage an der Scheidegrenze und die unmittel⸗ 
denn auch eine bisher rein äußerliche geblieben. baren Beziehungen zu We erklären dieſe | | \ t 
emeinfame verbindende Inſtitute find nicht ent⸗ Sonderſtellung auch zum Theil. Wenn die Be gegen die Conſequenzen von 1870 abgegeben. Dabei 
tanden, wie die getrennten Blanbbriefs-Qnitiite och auf die Gefahr ſtützt, durch] darf indeſſen nicht überſehen werden, daß viele 
euerſocietäten, das „ ereins⸗ cheidung einen Theil des] jener Franzoſeufreunde nur mit Unterſtützung der 
leben, die Sonderung der Chauſſee⸗Baukaſſen und Clerikalen eine Majorität haben erlangen können, 
ſonſtige Landtags Inſtitute, die proviniellen Zei⸗ daß z. B. in Straßburg Lauth nur ein Drittel 
flungsorgane, mit ihrem nach Oſt und Weſt ge⸗ feiner eigentlichen Geſinnungsgenoſſen vertritt. 


trennten Leſerkreis u. |. w. beweiſen. Von einer 


Ultramontauen zu ihrem eigenen aden gezerrt 
worden war. 

In RE, der durch den Ausfall der 
5 Wahlen vorausſichtlich bedingten 
Cabinets⸗Veränderung blickt man von mancher 
Seite, beſonders von Frankreich, beſorgt auf die 
Perſon Disraeli's, von dem man meint, daß er 
jene Politik der Enthaltung ändern würde, welche 
England ſeit dem Tode Lord Palmerſton's ver⸗ 
folgte. Bisher kam England bei den großartigen 
Umwälzungen, welche ſich in Europa neuerdings 
vollzogen haben, niemals in Rechnung. Weder 
K» ! A d A A A ENTSTEHEN TRIER 
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mesgenoſſen der Oſtmark. Die Verbindung iſt 


Das andere Drittel bringen die Ultramontanen 
„7 p00 ˙· ES FETST AEMENEEETTAEERBENEEN 


ſpielte. Die Recha des Frl. Mundt hatte nicht 


Stadt⸗ Theater. Gelegenheit hatte. a ba d [ rien 

**% Gaſtſpiel des Hru. Lehfeld: „Nathan dieſen Kunſtgebil die rechte Junerlichkeit. Die Sittah hat o wenig ſachen für die Braut anfertigen und zu dieſem 

der Weiſe“. — Es herrſcht noch immer die ebenbürtig zur Seite. von einer jugendlichen Liebhaberin, daß Fräulein] Zwecke umſchmelzen zu laſſen. Mon wird hiernach 
aralterſchöpfung aus einem Guß: der ruhige Börner der Partie nicht gerecht werden konnte. folgende Liſte des Schatzes verſtehen: eine zolldicke 


einung vor, als wenn die einzelnen Geſtalten in 60 . \ er ru ö i 
Leſſing's „Nathan“ lediglich die Einkleidung ab-] milde Mann, der fein imponirendes, geiſtig über⸗ Trotz aller Ausſtellungen können wir aber 
ſtracter Ideen ſeien, und die neueren Nathan- legenes Weſen nie verleugnet, bers wenig wenn er jagen, daß ein ernſter Eifer um die Dar⸗ 
Commentare haben dieſer Auffaſſung nur Vorſchub] der Lift des Sultans B teht, als wenn ſſtellung nicht zu verkennen war und ſo nahm auch 
0 Br Natürlich geſchieht damit Lefſing, dem ſer mit der geſchwätzigen Daja ſcherzt. Wir ſehen] das Publikum die geſammte Darſtellung freund⸗ 
egründer der Theorie des Drama's und dem Be⸗ den weiſen Nathan, der aber ſtets auch der kluge, lich auf. 
gründer der deutſchen Dramen ſelbſt, großes Un⸗ wohlüberlegende iſt, und bei dem andrerſeits wie⸗ 
recht. Die Figuren — Stückes find ſehr weit |ver die Klugheit nichts an dem ſtarken reinen Ge⸗ 
davon entfernt, lediglich Abſtractionen zu ſein, ſie 


fühl beeinträchtigt. Es iſt ſchwer zu ſagen, welche 

find vielmehr ſcharf und beſtimmt individualiſirte] der gefpielten Scenen vor der andern Auszeichnung t 

Charaktere. Daher iſt „Nathan“ eben lein Buch⸗ verdiente. Die Geſtalt des Nathan, die Darle⸗ nellen, Naſſif Paſcha, zwei Arbeiter verhaften und 

drama, und die Bühnen⸗Darſtellung, die zur Ver- gung der innern Kraft in den einfachſten, fchlichte- ihre Behauſungen unterſuchen laſſen, weil der Ver⸗ 

körperung der vom Dichter gegebenen Geſtalten 10 Formen, feſſelte das Publikum durchweg gleich] dacht entſtanden war, fie hätten an derſelben Stelle, 

N nöthigt, kann nur dem Perſerlich der eigentlichen] ſehr, da der Künſtler auch alle Details mit der wos Dr. Schliemann ſeinen „Schatz des Priamos“ 

Abͤbſicht des Verfaſſers förderlich ſein, wenn auch gehoben, 5 werthvolle Gegenſtände gefun⸗ 
ein Theil der Sentenzen des an Spruchweisheit 


ihm eigenen Sorgfalt ausgearbeitet hatte. Immer 
den und unterſchlagen. Der Verdacht war durch⸗ 
p reichen Stückes dabei nicht zur vollen Geltung 


wieder und wieder gab das zahlreiche Auditorium 1 N 
feine Anerkennung durch Applaus und Vorruf aus begründet. Schliemann zog im Juni v. J. 

t. Aber die Darſtellung macht, abge⸗ kund. mit feinem Schatze ab. Schon drei Monate vor⸗ 

{eben von der Hauptgeſtalt des Nathan, bedeutende Herr Ellmenreich ſpielte den Templer mit | her, im März, ſtießen eines Abends in einer Tiefe 
nforverungen an die Darſteller. Saladin, Al entſchiedenem Verſtändniß des Charakters, unge. von 30 Fuß und 6 Meter von einer alten Mauer 
Hafi, Sittad, Recha laſſen ſich nicht fo aus dem ſtüm, derb, übereilt, nur war das Pathos in der entfernt die griechiſchen Arbeiter Staliono Panavoti 
Vollen ſpielen; ſie erfordern ein eingehendes Stu-] Rede zuweilen übertrieben und daher unngtürlich.] aus Kalafgkly und Le eb Coſtandi aus Jeniſchetir 
Num des Charakters und machen an die erſön⸗ Dem Sultan des Hrn. Fellenberg fehlte der auf einen Topf, 6 Zoll hoch und 3 Zoll im Durch⸗ 
\ Ücpfeit der Darſteller nicht abzuweiſende An prüche. | Grundzug des Helden und Königs, wie dem übrigens] meſſer, deſſen Schwere auf werthvollen Metall⸗ 
Das iſt wohl der Grund, warum das Stück nur verſtändig behandelten Derwiſch des Hru. Panfa inhalt ſchließen ieß. Im Dunkel der Nacht wurde 
bei Gaſtſpielen auf unſerem Repertoire er-] der eigentliche Humor. Recht gut traf Hr. Franke der Fund fortgebracht, Gender und verborgen. 


t, und daß man auch dann in mancher Be- den Ton für den Kloſterbruder. Der Patriarch | Bei den jetzt vom ouverneur angeſtellten 
; mi a Nachforſchungen iſt der Antheil des Lezeb 


beer Jar d zwei goldene Ringe (verſchwunden); 
wei 
lune H zwei goldene 


Antike Funde. a 
Konſtantinopel, 28. Jan. 
Bekanntlich 00 der Gouverneur der Darda⸗ 


goldenen Roſenkränzen mit erbſengroßen Körnern 
wovon ein Theil bei Coſtandi gefunden, ein 
Theil eingeſchmolzen ift); ein großer Klumpen 
Gold, der in der Nähe des Topfes mit Koh⸗ 
len u. ſ. w. bedeckt gefunden worden war und 
wahrſcheinlich von Gegenſtänden herrührt, die in 
einer Feuersbrunſt zer chmolzen ſind (bei Coftandi 
wiedergefunden); eine, Zahl kleiner ettchen und 
einige Goldbarren () (auch bei Coſtandi erhalten). 
Hier hat man es gewiß mit wirklichen Antiquitä⸗ 
ten zu thun. Sonſt liefert für Fälſchungen der 
Orient und namentlich Conſtantinopel ganz un⸗ 
glaubliche Beiſpiele. So hat ein perſiſcher Gou⸗ 
verneur in ſeinem Schloſſe eine Fabrik antiker 
Steine und von Arſaciden⸗ Münzen. In Arabien 
werden eben erſt entdeckte Inſchriften der Home⸗ 
riden, deren Exiſtenz, Sprache und Schrift laum 
aufzutreten beginnt, ſchon in Ape Fäl⸗ 
ſchungen ausgeboten. Ja, hier in Conſtantinopel, 


F 


* 


ai mit dem guten Willen vorlieb nehmen muß. des Hrn. Hovemaun war nicht unabhängig] N ö 
N aß be ehfeld diesmal die Rolle des genug von dem Souffleur; auch war es ſchade, Coſtandiunangetaſtet vorgefunden worden. Panayoti 0 
hiecban x — Gaſtſpiel gewählt, war für das daß dieſe kleine, aber wirkſame Partie] dagegen. der mit der Tochter eines Notabeln] wo die Propyläen der Hagia⸗Sofia um eriſſen und 
eſige Publi von um 5 größerem le, noch weſentliche Kürzungen erfahren hatte.] ſeines Dorfes, Namens Hadſchi Alexandro, ver⸗ die Erde unterwühlt wird, bieten die Arbeiter den 
lobt, hatte den größten Theil feines Schatzes vieſem Reiſenden friſch in der Erde gefundene Alterthü⸗ 


als es dieſen Künſtler bisher vorzugsweiſe in der Von den Damen fand ſich Frau Müller mit 
ellung ee Leidenſchaften, in der er der Daja am beſten ab, die ſie in richtiger 


u 1 mer und Münzen an, die ein paar Wochen vorher 
* 2 trefflich Shaleſpeare interpretirt, zu bewundern Sphäre hielt und ohne alle Uebertreibung 


feinem künftigen Schwiegervater übergeben, und ! 
i in unſerer Vorſtadt Galata fabrizirt worden find, 


dieſer war damit zu einem Goldſchmied in dem 


Porter: Disraeli, der die auswärtige 
aisser-aller a Kate fo energiſch mißbilligt, 


gewiß 

) in be⸗ 

ſchleunigterem Tempo geihehen, was man bisher 
önnen glaubte. 

Nach langer 3 
mal etwas von Cuba. 
Freiwilligen hat dort 
genten einen 1 ee Kampf entrirt, iſt 
aber von ihnen ge 
nöthigt worden. 


Deutſchland. 

* Berlin. Die conſtitutionellen und 
liberalen ens unden unſerer Zeit werden durch 
die meck enburgiſche Verfaſſungsreform 
durchaus nicht befriedigt. Die Grundzüge zu einer 
Modification der beſtehenden Landesverfaſſung ge⸗ 
ben einer weitgehenden Hoffnung durchaus keinen 
Raum. Abgeſehen davon, daß dieſe Modificationen 
von einer wahren Volkswahl weit entfernt ſind, 
indem nicht nur die Großgrundbeſitzer durch das 
jedem einzelnen Rittergute beigelegte eigene Stimm⸗ 
recht in hervorragender Weiſe bevorzugt ſind, ſon⸗ 
dern auch die Vertreter der Stadtgemeinden nicht 

von den Mitgliedern derſelben als einer befonveren 
Wahlkörperſchaft, vielmehr durch die Magiſtrate 
und Stadtvertretungen gewählt werden, abgeſehen 
ae iſt insbeſondere das Budgetrecht der 
— Volksvertretung Mecklenburg's eine 
wahre Caricatur eines freien N 
Der Landtag hat nämlich die Pfl. cht, die 
fehlenden Mittel zu bewilligen, infoweit zur Füh⸗ 
rung des Landesregimentes und zur Erreichung 
der Staatszwecke die Einkünfte des Domaniums 
und fonftige Einnahmen nicht ausreichen; es wird 
ihm alſo das Recht der Prüfung und Beſchluß⸗ 
faſſung nicht nur verweigert, ſondern man fordert 
von der Volksvertretung ohne Weiteres eine Zu⸗ 
ſtimmung zu den verlangten Mitteln, ohne ihr zu⸗ 
gleich das Recht zu geben, darüber ſich faba 
zu machen, ob die von der Regierung im Etat 
8 Forderungen begründet und die Aus⸗ 
gaben nothwendig Ep. Ferner foll der Landtag 
die W derjenigen Ausgaben nicht verweigern 
dürfen, welche auf verfaſſungsmäßigen, reichs⸗ und 
landesgeſetzlichen oder von der Regierung inner⸗ 
halb ihrer verfaſſungsmäßigen Be gniſſe über⸗ 
nommenen privatrechtlichen Verpflichtungen, ſo⸗ 
wie auf beſonderen Vereinbarungen beruhen. 
An eine conſtitutionelle Verfaſſung erinnert allein 
das in den Grundzügen anerkannte Princip der 
Nothwendigkeit der Zuſtimmung der Landesver⸗ 
tretung zu allen Landesgeſetzen. Trotz dieſes ſehr 
beſcheidenen Maßes von Rechten, welches dem 
mecklenburgiſchen Volke in der künftigen Verfaſſung 
zugedacht iſt, erſcheint immerhin die Thatſache be⸗ 
merkenswerth, nn die Regierung ſelbſt die Noth⸗ 
wendigkeit fortgeſetzter Reſormver uche anerkennt, 
und wir ſind auch überzeugt, daß in nicht gar 
ferner Zeit auch das gelobte Land des Feudalismus 
in einem e e ee ſich befinden wird, 
der es weni Ihr nicht mehr als eine Abnormität 
ein 8 135 iedſtaaten des deutſchen Reiches er⸗ 
einen läßt. 

— Wie die „N. Z.“ hört, wird in allen den⸗ 
jenigen Fällen, in denen gegen die we der 
Wahlen von Mitgliedern eines Gemeinde⸗ 
Kirchenraths Einſpruch erhoben worden iſt, der 
et alfo nicht beſchlußfähig werden und 
deshalb ſelbſt nicht entſcheiden kann, das Con⸗ 
fiftorium über den erhobenen Einſpruch Entfchei- 
dung treffen. Bis dahin, daß dies geſchehen 
iſt, können die Kirchenräthe nicht in Wirkſamkeit 
treten. So, die vom Magiſtrat als Patron er- 
nannten Mitglieder iſt bisher ein Einſpruch nicht 
vorgekommen. 

— Bei der Berathung des Etats für die 
Aka demie der Künſte in der Sonnabend⸗ 
Sitzung des Ab eordnetenhauſes hat der Vertreter 
des Cultusminiſteriums die ittheilung des Ab⸗ 
geordneten Lasker beſtätigt, 45 unabhängig von 
dem Reorganiſationsplane zwei Ateliers begründet 
werden ſollten, für deren eines mit einem der 
erſten deutſchen Künſtler unterhandelt worden, 
und erklärte, daß die betreffenden Verhandlungen 
als abgeſchloſſen zu betrachten ſeien. Wie man 
Für erfährt, bezogen ſich dieſe Andeutungen auf 

udwig Knaus, welcher die ihm von dem Cultus⸗ 
miniſter gemachten Anträge acceptirt hat und 
— — einen Aufenthalt in Berlin nehmen 
rfte. 


— Die Wirkung der erheblichen Ermäßi⸗ 

gung des Packetporto's macht ſich bereits gel⸗ 
tend, da allein in Berlin im Monat Januar 1874 

egenüber Januar 1873 ee angekommen find: 
99525 Stüd und mehr aufgeliefert: 33,075 Stück. 
Es ergiebt dies einen täglichen Zuwachs von 2000 
Packeten allein im Berliner Poſtverkehr. 

— Im ſechsten Reichswahlkreiſe bewirbt 
ſich auch Hr. Sachſe, Redacteur der „Volksz.“, 
um ein Mandat. Derſelbe hielt am Mittwoch 
im Bezirksverein der Roſenthaler Vorſtadt eine 
Art Candidatenrede, und wurde am Schluſſe der 
Verſammlung auch als Candidat proclamirt. Das 
endgiltige Urtheil wird bekanntlich eine größere 

ammlung ſprechen. 


Ver 

„Köln, 4. Febr. Nachdem die geſetzliche Friſt 
vorüber und Erzbiſch 25 der Zahlungsaufforderung, 
eine Geldbuße von 1400 Thlrn. zu entrichten, nicht 
entſprochen hat ſchritt man geſtern, wie bereits 
erwähnt, zur o Es erwies ſich, daß der 
rößte Theil des Mobiliars Eigenthum des Dom⸗ 
Sapitels ift, dem daſſelbe vom Erzbiſchof Grafen 
5 8 Gan des felt ne ee at: 

as Eigenthum etzigen ofs beläuft ſi 

auf kaum 500 Thlr. auſchceeſſec des Bettes; 
Silberzeug war gar nicht vorhanden. Heute wurde 
dem Erzbiſchof eine weitere Zahlungs⸗Au orderung 
von —— und dem Weihbiſchof eine von 200 Thlrn. 
zugeſtellt. N 

Hamburg. Vierzehn Wochen in Hambur⸗ 
giſchen Gefängniſſen ge ſſen — fo ſchreibt 
die Reform“ — wurde der Droſchkenkutſcher H. 
Fr. Nüſch. Derſelbe war am 7. October v. F. 
vom nana een Dr. Arndt in Unter⸗ 
Kuna“ t genommen; ſchon am nächſten Tage 
tellte ſich heraus, daß feine Veranlaſſung vorlag, 
die Haft weiter Fa und Staatsanwalt 
ſowohl wie Unterſuchungsrichter beſchloſſen, ihn 


aus der Unterſuchungshaft zu entlaſſen 
2 iſt erſt am 12. Ar 


worden. Der Unterſuchun 
Anſicht geweſen, die Entlaſſung ſei ausgeführt 
worden, denn Ende November machte er vergebliche 
Verſuche, Nüſch vorladen zu laſſen, um ihm mit⸗ 
1 8 a 


Martin von Paderborn fein 


5 das Befehlen hat aufgehört, ſelbſt arge 


ſich gegen das ſtaatsfeindliche Treiben in den 
Zeitungen ausſprach, werden ignorirt. So haben 
die Kirchengeſetze doch ſchon ihr Gutes gehabt.“ 


wurden 3779 und für den von den 
ges Baron du Pret, Kreisaſſeſſor in Chateau⸗ 


Von den 15 Reichstagsabgeordneten 
zu den Ultramontanen und 5 zu der 
teſtpartei. 


war. — Die 
noch dieſe Woche in 
dem Schloſſe If internirt werden. — Der Cultus⸗ 
miniſter Fourtou 


eingereicht, weil ſie der 
e Rameau's nicht Trotz bieten wollen. — 
Die Me 


von Paris wieder in Angri 

ſollen, wird als eine Maßregel betrachtet, den 

are brodloſen Arbeitern Beſchäftigung zu 
en. 


Erſatzwahlen, welche am 1 Sonnta 
finden, mit Sicherheit auf den 

Calais 
ſchon ſe 
ſich mit der Bemerkung, da 
Candidat Brasme nicht 1 ſchlimm ſei. Aber auch 
in der Haute⸗Saone ſo 

Hsriſſon gewiß fein. — Von den Reſultaten der 
1 noch Eins nachzutragen, welches 
immerhin von Wi 

Anſchluß der drei 
bedeutet. Die Bank von Frankreich hat ſich 
lich a das belgiſche, ſchweizeriſche und 
italieni i 

Die Privaten werden natürlich nachfolgen. Die 
Staaten der Münz⸗Convention haben eine neue 
Conferenz auf Anfang nächſten Jahres anberaumt. 
Sie hoffen, daß bis dahin oder ſpäteſtens in we⸗ 
nigen Jahren die getroffenen Palliativmaßregeln 
ſich entweder als ganz wirkſam oder als ganz un⸗ 
wirkſam herausſtellen werden, ſo daß man ſich in 
Zukunft leicht über gemeinſames Vorgehen werde 
verſtändigen können. 


von Bedeutung, da 
an dem Eisgange des Hafens von 
einer der 
Leuchtth 2 
da der Verkehr dieſes Hafens in neueſter Zeit ſehr 


des allgemeinen Wahlrechkes in 
welchen der Deputirte Cairoli geſtellt hat, iſt in 
allen Bureaux der Kammer für nicht eingebracht 
erklärt worden. Der Gründe waren mannigfache. 
Man ſprach die SEN vor den Folgen des allge⸗ 
gemeinen Wahlre i 

gemäß, ſowie auch die Bedingung, der Wahlbe⸗ 
rechtigte müſſe leſen und ſchreiben können, nicht 
für ausreichend. 


Gambetta'ſchen Dictatur betriebene Mißverwaltung 
des Lagers von Conlie betreffend, hat de Kerdrel 
neuerdings ſeinen Freunden verſich 

die Verb 85 der beiden noch rückſtändigen 
Berichte über die Oſtarm 

der militäriſchen Operationen abwarte, um Gam⸗ 
betta zur e ziehen. 


den Tichborne⸗Prätendenten wird noch in 
Dielen oder Anfang der 8 12 vum Ab⸗ 
ſchluß kommen. b ft 

drei Sitzungstagen mit der Erſtattung des Schluß⸗ 
reſums's be Hi t. Der J 

v. F. und heute iſt der 173. Si 

pitän Ma unſell, der den 
au 
Schulter geſchlagen hatte, i 
wieſen worden. 


18. jo 
4 Wochen nach gefaßtem Beſchluſſe ausgeführt 
! Srichter ift 1 der 


die Unterſuchung reſultatlos ge⸗ 
lieben. Nüſch, der immer noch im Gefängniß 
als Unterſuchungsgefangener ſaß, konnte natürlich 
zur ſelben Zeit in ſeiner Wohnung nicht gefunden 
werden, und wurde daher in derſelben Unter⸗ 
ſuchungsſache, wegen welcher Nüſch verhaftet 
worden war, zur Acte bemerkt, daß er nicht zu 


finden ſei. Wenn die Sache nicht jo ernſt wäre, in 


wenn es 


ſich nicht darum handelte, daß ein un⸗ 
chuldiger Ma 


un 14 5 widerrechtlich ſeiner 
reiheit beraubt geweſen, ſo wäre dies vergebliche 

uchen des Gefangenen durch den Richter, der 
ihn hat gefangen ſetzen laſſen, in hohem Grade 
komiſch! 


Von der Moſel wird der „K. Z.“ ge⸗ 
ſchrieben: „Die geiſtlichen Herren beginnen ſich 
auf ſpätere Zeiten zu verſehen. Wie Biſchof 
obiliar dem Bruder 
verkauft hat, helfen andere ſich anders. Es heißt, 


in Trier ſeien bereits für einige dreißigtauſend 
Thaler Güter des Convicts mit ee Spie des 
Verwaltungs⸗Ausſchuſſes, an de 

Generalvicar ſteht, verkauft und dem Biſchof per⸗ 
ſönlich als Darlehen gegeben worden. Ein Geiſt⸗ 
licher erzählt, die Liebenswürdigkeit des Ordinariats 


ſen Spitze der 


Geiſtlichen ſei feit der „diocletianiſchen 


egen die 
Nur in Güte wird ver⸗ 


erfolgung“ beiſpiellos. 
ergehen, wie das des Herrn Paſtors Peſch, der 


Straßburg. Im 15. Wahlkreiſe, Bezirks 


Lothringen (Saarburg⸗Chateau⸗Salins): Gewählt 


Charles Germain . 11 5 Proteſtpartei) mit 
13,008 St. Für Paté de la Metz S 
eutſchen auf⸗ 

alins, wurden 2620 Stimmen abgegeben. — 
ehören 10 
En Pro- 


"Frankreich. 
Paris, 4. Febr. Der Neffe des gewaltigen 


Danton wurde heute Nacht in Paris halb er⸗ 
wien als unterſtandslos eingebracht. Es iſt dies 
ein 


74jähriger Greis, der dem Hungertode nahe 
ſpan TER Gefangenen werden 
arſeille erwartet, um auf 


hat den Saal des Conſervato⸗ 
riums der Muſik zur all a. Mermillod's für 
ein Concert zu Gunſten katholiſcher Schüler in 
Genf geſtellt. — Der geſtern zum Maire von 
Verſailles ernannte Hunebelle und ſeine beiden 
Adjuncten haben bereits heute ihre Entlaffung 
ntrüftung über die Ab⸗ 


(dung, daß die Befeſtigungsarbeiten 
genommen werden 


verſcha e N 
— Die republikaniſche Partei rechnet für die 


ieg. Im 
Jane die Conſervativen ie wie es ſcheint, 
bſt in ihre Niederlage ergeben; ſie niche 
der republikaniſche 


die Wahl des radicalen 


chtigkeit iſt, da es einen engern 
achbarſtaaten an Frankreich 
näm⸗ 


e Silbergeld in Zahlung anzunehmen. 


Portugal. 1 
Liſſabon, 2. 3 Für die Schifffahrt iſt es 
die portugieſiſche Regierung 
\ St. Vincente, 
yofeln des Grünen Vorgebirges, zwei 
r me errichten läßt. Dieſe Anlage war, 


eſtiegen ift, zu einer unabweisbaren Nothwendig⸗ 
eit geworden. 
Italien. 
Rom, 2. Febr. Der Autrag auf Einführung 
Italien, 


ts aus, hielt es nicht für zeit⸗ 


— Die Enthüllungen über die unter der 


ert, daß er nur 
armee und über das Enſemble 


land. 


London, 4. Febr. Der Meineidsprozeß gegen 


er Land⸗Oberrichter chon ſeit 
begann im Mai 
0 won e — Ca⸗ 
erzog von Cambridge 
einem Stocke auf die 
t 


offener Straße mit 
vor die Aſſiſen ge⸗ 


„Dtſch. Ztg.“ meldet, haben die Vertreter der Groß⸗ 

mächte an die Pforte eine Collectivnote gerichtet, 

in der ſie gegen die 

Stempelſteuer = Türkei Proteſt erheben. 
merika. 


e gegen den Biſchof von Olinda 


alten Fleck. Die Reuter'ſchen Beamten 
auf eine Ausgleichung die engliſche Ge 


zu erhöhen, während das Schulgeld für die A obern 
Claſſen das bisherige von 2 u 


verorbnetenverfammlung am nächſten Dienſtag 


wurde 


Geſchäften bereits die Gasbe 


der Gasverbrauch nach Legung der neuen 


die Beleuchtung ſelbſt dadurch aber nach a 


zu berechnen 
unſerer 


koſten, ſtellt fich in Stettin der Preis für daſſelbe 
Quantum auf 58% 
in Elbing auf 77, in Königsberg auf 66% Thlr. 
Königsberg bewilligt dabei noch den größern Ab⸗ 
Bo einen Rabatt und zwar von 3 7 für 
einen 
von 12 4 für einen Conſum von 3100 Eubik- 
metern und darüber. 1 rt die 
Petition weiter aus — 12 f 8 einen Preis ſtellt, 
der um 20 4 höher iſt als in K 

37% % höher als in Stettin, fo müßte doch die 
Qualität des Gaſes eine weſentlich beſſere ſein 
während aus dem Umſtande, da x 
80 en Verbrauch eine einigermaßen genügende 
b) 


Petenten das gerade Gegentheil hervorgeht. Deren 
Geſuch geht nun dahin, dafür Sorge tragen zu 
wollen, daß 1) das Gas eine beſſere Leuchtkraft 


Türkei. 
Sonjtantinopel, A. Febr. Wie man der 


Einführung der neuen 


avanna, 15. Jan. Amtlichen ſpaniſchen 
Berichten zufolge hatte Oberſt Esponda mit 650 
Mann ein Treffen mit den Inſurgenten in der 
Nähe von Melones. Das Gefecht dauerte 6—7 
Stunden und ſchließlich mußte Esponda 2 vor 
den an Zahl ihm überlegenen Streitkräften der 
Inſurgenten zurückziehen. Sein Verluſt beſteht 
4 Offizieren und 14 Gemeinen an Getödteten und 
14 Offizieren und 50 Gemeinen an Verwundeten. 
3 des Feindes konnte nicht ermittelt 
werden. 

Rio de Janeiro, 8. Jan. Es fehlt jetzt 
keiner der braſiliſchen Biſchöfe mehr in der ge⸗ 
ſchloſſenen geiſtlichen Phalanx, welche ſich gegen 
Geſetz und Obrigkeit des Landes auflehnt. Der 
oberſte Gerichtshof aber läßt ſich durch dieſe Ein⸗ 
müthigkeit der Geſetzesverächter nicht abſchrecken; 
er hat ſeinem Urtheil durch Ausſtellung des Ver⸗ 


olge gegeben, und eins der erſten Telegramme, 


welches das nun von Para bis Rio de Janeiro 
vollendete und am Neufahrstage eingeweihte Kabel 
beförderte, war die Mittheilung aus Pernambuco, 
daß die Verhaftung ohne jegliche Störung der 
Ruhe vollſtreckt worden. 
wird an Bord eines Regierungsſch 
nächſten Tagen hier eintreffen. — In Buenos 
Aires kommen noch immer Cholerafälle unter 
den in Quarantaine ui Ar Einwanderern vor; 
ſelbſt in der Stadt 

treten ſein. 


Der geiangene Ae 
n den 


oll die Krankheit aufge⸗ 


8 

Man ſchreibt der „Allg. Ztg.“ aus Teheran 
ezember: Die Angelegenheit der 

Reuter'ſchen Bahnen iſt noch immer auf dem 

boffen noch 

{ andtſchaft 

hat jedoch jede Einmiſchung abgelehnt. 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Uhr Nachm. 
Berlin, 7. Febr. (Privat⸗Tel.) Die reichs⸗ 


freundlichen Parteien des Reichstags werden 
v. Forckenbeck und den Fürſten 


1 
oll 
It ein wahrſcheinlich Haenel. 


Hohenlohe 
räſidenten wählen, zum dritten Präfidenten 
ein Mitglied der Fortſchrittspartei gewählt 


Danzig, 7. Februar. 
* Der heute 9 Uhr 13 Min. von Dirſchau 
eingetroffene Zug hat weder die Paſſagiere noch 
die Poſtſachen des Berliner Nacht⸗Courierzuges 
mitgebracht. Nach einem beim hi ſigen Poſtamt 
eingegangenen Telegramm hat der Courierzug eine 
dreiſtündige Verſpätung durch eine Entgleiſung bei 
Friedeberg erlitten. Die Berliner Poſt iſt daher 
erſt mit dem 3 Uhr 30 Min. Nachm. eintreffenden 
Perſonenzuge zu erwarten. (Auch am 1. d. Mts. 
fand bereits bei Friedeberg die ntgfeifung eines 
Güterzuges . wodurch der Königsberg⸗Berliner 
Courierzug 6 Stunden lang aufgehalten wurde.) 
1 Wie bereits früher mitgetheilt, 5 der 
Magiſtrat beſchloſſen, das Gehalt der Lehrer an 
den hieſigen höheren Lehranſtalten, entſprechend 
dem Wohnungsgeldzuſchuß der Lehrer an den 
Königlichen Anſtalten, zu erhöhen. Um die dadurch 
entſtehende Mehrausgabe zu decken, hat die Etats⸗ 
Commiſſion der Stadtverordneten⸗Verſammlun 
de — und der Magiſtrat 5 dem Beſchluſſe 


5 und zwar fü 


ch 
und für Augpöetſge um 12 Thlr. (von 36 auf 2 
beantragt, das Schul⸗ 
laſſen der höheren 
terſchule von 1 auf 1½ Thlr. monatlich 


lr. monatlich blei⸗ 
ben ſoll. — Ueber dieſe Auträge wird die Stadt⸗ 
beſchließen. 
Unter den G asgonſumenten unſerer Stadt 
[on feit einiger Zeit Klage wegen der 
Mangelhaftigkeit des Gaſes der Ben: Gas⸗ 
auſtalt geführt. Dazu kam noch, daß die Gas⸗ 
rechnungen für das letzte Quartal gegen früher 
ine ſolche Höhe erreichten, bafı viele Inhaber von 
euchtung abgeſchafft 
und Beleuchtung mit Petroleum eingeführt haben; 
eine noch bei weitem größere Zahl hat daſſelbe für 
die nächſte Zukunft in Ausſicht genommen. Heute 
iſt nun eine mit 230 Unterfehriften verſehene 


5 9 5 an den Magiſtrat abgegangen, in 
welcher 
wird. Eine Abſchriſt der Petition ift an die Stadt- 
verordneten mit der Bitte um Befürwortun 


um Abhilfe der Uebelſtände gebeten 


geſandt worden. Die Petenten führen aus, er 
N . 
leitungsröhren ein ganz enormer geworden, daß 
ligemei⸗ 

ner Ueberzeugung nicht erheblich kei geworben 
ift. Weiter wird die Meinung ausgeſprochen, da 
Danzig bei feiner vortheilhaften Lage für die An- 
ſchaffun von Kohlen nicht einen höhern Gaspreis 
genötpigt ift, als andere große Städte 
rovinz und der Nachbarprovinzen. Wäh⸗ 
rend in Danzig 1000 Kubikmeter Gas 80 Thlr 


Thlr., in Bromberg auf 64, 
Conſum von 310 Cubikmetern aufwärts, 
Wenn nun — füh 


nigsberg, und um 


ß nur dur 


eleuchtung zu erzielen iſt, nach Anſicht der 


erklärt die Me 
ſein, für die 


De 
raths dem Magiſtrat zur 


ausgeſtellt 


Vereins ſind 


rigen 
ausf 


8 verrichten hat. Sein 


erworben und d 
getrieben werden. 


Bjwerden auf 


D 
tr 


0 esordnung vom 
Elb 


Actienfabrik für 
170 Stellmacher we 
eingeſtellt. 


vermocht. 
lung zur Berathung der 

nicht rechtzeitig angemeldet 
Anwejenden entfernten ſich 
lungslokale. In einer geſtern 
ſammlung der Strikenden beſchl 


erhalte, damit die Conſumenten nicht zu ein 
verſchwenderiſchen Gebrauche 
und daß 2) der Preis des Ga 
Sollten dieſe Wünſche nicht erfüllt werden, 
hrzahl der Petenten genöthigt “ 
Folge nach dem 


— 


ezwungen werde 
ſes ermäßigt wenn 


Vorgange ander 


Geſchäftsinhaber von der Beleuchtung ihrer RAM 


durch Gas Abſtand zu nehmen. 


* Der neugewählte Kirchenrath der 


Marienkirche hielt am 5 


. d. M. feine 


Sitzung, in welcher nur Vorberathungen ſtattfandel 

denen der Entwurf einer Geſchäftsordnung, M 

welcher die Herren Archidiaconus Bertling 

8 Ay Rath Helwig beauftra t wurden, folgen wirr 
e 


chzeitig wurden die 
eingeführt und verpflichtet. 


emeindevertre tt!“ 
Es wurde noch be 


loſſen, regelmäßig jeden erſten Donnerſtag F. 
Monat eine Verſammlung des Gemeinde- Kuuche 


rathes abzuhalten. 
* Nach 


rüfung der Stimmzettel für die Predigen I 
Wahl zu St. Johann hat der Pf 


arrer Dr. Malzahn 


u Schadwalde 255 Stimmen, Rector Woike 1 
riedland 167 Stimmen erhalten. Demnach werden 


beiden Herren Se 
Das le 


en wird. 
In der 


jacken und 6 
Schuhe, 11 


A die Vereins? 
Pfd. Cichorien, 1740 Pfd. Mehl“ 
3 Kleider, 10 Unterröcke, 4 Frauenſacken, 8 Knaben 

aar Knabenhoſen, 25 Hemden, 11 Pagt 
aar Solpanteffeln, 5 Paar S 


Wah then 
präſentirt. 
? ensgroße aus dem photograpbiihdf 
Atelier von Flottwell hervorgegangene Portrait b 
Director Lang⸗Rakthey, welches geſtern hien 
0 e war, Aa nach München, wo Frau sr 
0 —— „Frühfahr ein Gaſtſpiel an dem Kön 

eater erb t 7 
geen e ee kee aa 
Comitsſitzun teſigen nen⸗Unter ung 

i 12 565 Unterſtützungsgeſuche b 

gangen, von denen 22 abgelehnt und 343 gemel 
migt wurden. Zur Austheilun 
men kommen in den nächſten 4 
185 Pfd. Caffee, 185 


einge 


ochen: 1944 Brod 


1 Bett gang, 2 Bettlaken, 1 Strohſack und 14 Wild 
ei 


22 


eingehändigt. 1 Ehrenkarte kann, wie der Bo 


der ent 42 
i 


he dereinſt, wenn die⸗ 


trägen 


e b 
umanen Beſtrebungen von A 


and in einer 
reitgaſſe No. 
bei⸗ 


*Der da ae Pfarrer von Langenau im hieſigen 
a 


werde, an wel 


haben Dadegen 
0 


equartier gew 
elle würde 


l. Regi 
n, gegen die Anſicht der 
geſprochen. Das Haus 


ie Summe auf executiſchem Wege bei- 


ngt, daß ihm im Filialkirchdorfe 


Vorgänger, der verſtorbene 


* 
Zwecke in 
iuch vom 
ig er⸗ 
o wurde der 


iſche 


icht 1 der verſtor⸗ 


chwerlich ein 


eigene Koſten erbaut 


haben, wenn er die Gemeinde für verpflichtet 
hätte ihm ein ſolches zu verſchaffen; ten aten 
die G 8 auf einen Proceß an⸗ 


Pber che hat ſich 


Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 


eten. 


Ar ge 
einen ge 
d. M. 5 


bing, 7. 


me 


ru 


8 s ihrer Rückreiſe von Rußland morgen 
Abend iu N eintre 

de 9015 ed 12 Ahr Mittags den Bahnhof 
er Etrazug, der etwa 12 uhr M en 0 
irſchau paſſirt, die Weiterreiſe 


en und im dortigen 
ormittags werden fie 


nach Berlin an⸗ 


auf 


einſtim⸗ 


etzner's 
an a Die 


12. Januar c. bleibt unverändert 
Februar. 
iſenbahnbedar 

gen Lohnherabſetzung die 
Die behufs einer 
Deputation gt kein befriedigendes Reſultat 
zu vorgeſtern anberaumte 


In der hieſigen 
Baba 
inigung gewählte 
erzielen 


Berka 


gelegenheit mußte, weil fie 
war, inhibirt werden; die 
ig aus dem Verſamm⸗ 
end wre Ver- 
oſſen dieſe, die Ein⸗ 


meinde⸗ 
ſoll nunmehr 


zeinſtin-⸗ 
lieder um 


rbeit A 


ger“ 


FR 


a Fe 
fellung der Arbeit vorläufig aufrecht zu erhalten. — 
’ 8 iger Nü Gier 25 dem Wrunte er⸗ 
geebener Menſch, wollte am Mittwoch feinem Leben 
daurch Erſchießen ein Ende machen. feuerte 
N —4 dcs hes genen Nic daß end ſic aber * 
C ebensgefährlich, jo daß er, nach der „E. Z.“, e 
geſt Q Seift 1 


a nl. Volksbl.“ anerlennt, in der Leichenrede 
von Angriffen auf die infallibiliſtiſchen Katholiken fern⸗ 
Seeger hat, jo will der Erzprieſter doch, wie dasſelbe 
Blatt mittheilt, gegen die 1 Vornahme 
kirchlicher Handlungen wider das ausdrückliche Verbot 
des zuſtändigen Pfarrers den Schutz der Gerichte an⸗ 
rufen. Das Blatt citirt ferner das in der Stadt ver- 
breitete Gerücht, daß am Tage vor dem Begräbniſſe 5 
für etwaige Fälle des Einſchreitens 150 L Paz]! 
tronen an 8 des dort gerniſtrenden 
Jägerbataillons vertheilt worden find, und is verlangt 
eine officielle Widerlegung des Gerüchtes. 


Vermiſchtes. 

Berlin. In zeug auf die Quiſtorp'ſchen 
Concurſe wird der „Voſſ. Var mitgetheilt: „Die 
25 enheiten der Vereins⸗Bank bei der K. Haupt⸗ 
bank ſind in regelmäßiger Abwickelung begriffen, und 
die Verwaltung wird auf dem Wege der Compenſation 
einen bedeutenden Theil ihrer Forderungen bei den 
anderen Geſellſchaften bald begleichen und ſo viel wie 
möglich 1 machen, — ſo z. B. wird die Deutſche 
a ijenbahn-Gefellichaft in Barmen⸗Elber⸗ 
eld, welche noch in dieſem Monat in Betrieb kommt, 
Es dortigen bedeutenden Grundſtücke, die nicht zu 
Bahnzwecken erforderlich ſind und an denen die Vereins⸗ 
Bank ſtark betheiligt iſt, demnächſt freihändig parcel⸗ 
liren. Die Deutſche Central⸗Bau⸗Vereins⸗Ver⸗ 


ſchottiſche 
Wechſel⸗ und 
622% Br., 


ern nach vielen Qualen ſeinen 

Kurzebrack, 6, Febr. 6 Uhr Morgens 2 Grad 
Froſt. 55 3 Fuß 9 Zoll. Grundeis. Traject 
nur per Kahn und bei Tage. 


’ € Strasburg, 5. Febr. In einer Schule un⸗ 
Kart Kreſſes der Wa die polniſchen Schulvor⸗ 
ſteher, die von der u Regierung beſtimmten Lehr⸗ 
ind Lernmittel Behufs rtheilung des Unterrichts in 
utſcher Sprache anzuſchaffen. Alle desfallſigen Vor- 
ftellungen find erfolglos geblieben. Als der weltliche 
Local⸗Schul⸗Inſpector fi in dieſer Angelegenheit an 
die Schulvorſteher ſchriftlich, natürlich in deutſcher 
Sprache, wandte, erhielt er das Schreiben von dem 
N Ortsgeiſtlichen dem die Schulinſpection abgenommen 
ift, mit dem Erſuchen zurück, ſich in Schreiben an 

die Schul Vorſteher der polniſchen Sprache zu be 
dienen. Dieſer Vorfall iſt lem Orts zur Anzeige 
elangt und wird wohl bald Abhilfe bac werden. 

m einfachſten wäre es, die erforderlichen Lehr⸗ und 
Lernmittel ohne Weiteres anzuſ affen und die Koſten 
ann von der Schulgemeinde einzuziehen. Denn eine 
Neuwahl des Schulvorſtandes würde in der Gemeinde 
* 1 Polen gal 1 pie eld 10 . rn g = 
auf Polen en, die blinde euge des Geiſtlichen ft ich 1 ihändi 5 
find. — Der geſperrte Kaplan Ma lowski in poln. kauen 8 bat ich letzt ebenfalls zu 1 Ver 
rozie fährt fort, ungeſetzlicher Weiſe Amtshandlun⸗ j 
gen zu verrichten und iſt deshalb die Unterſuchung 
i egen ihn bei dem K. Kreisgerichte hierſelbſt einge⸗ 
leitet. Dem Vernehmen nach ſoll die Abberufung des 
Maslowski aus Poln. Brozie bevorſtehen. — Der 
auch in weitern Kreiſen durch ſeine active Theilnahme 
an dem Kampfe des Staats mit der Kirche bekannte 
Preisrichter Dr. Jofenl Kolkmann in Löbau hat eine 
Brochüre unter dem Titel: „Schuß und Trutz“ heraus⸗ 
8 I In derſelben führt er den Nachweis, daß 


80½ Br. 3½ % 
92 Gd. 3½ 


rauerei 


Verſi 


iger Hypo 
Site! eken⸗P 
iegelei⸗ und 


reiſen 
x erkauft 
zahlt 


für Sommer⸗ 


86 25 
88 KA, 


entſchloſſen. Der perſönlich haftende Geſell⸗ G 
after Heinrich Quiſtorp wird bis Mitte dieſes] bunt 86 3% 
Monats ſeine Accordvorſchläge machen, welche bei den 
Betheiligten ſchnelle Annahme finden dürften. 120%. 61% 
— Seiten des Reichskanzler⸗Amtes war dem Prof. 5 

Dr. A. Hirſch als Mitglied der a 

der Auftrag ertheilt worden, die Provinzen Preußen 6 
und Poſen zu bereiſen, um nähere Ermittelungen 
über das Auftreten und den Verlauf der Cholera an⸗ 
zuſtellen. Die Reſultate dieſer Reiſe ſind ſehr ergiebig 
geweſen. Der dem Reichskanzleramte erſtattete Bericht 
iſt nun unter dem Titel; „Das Auftreten und der 


52 9% Yar Tonne. — 


eund und Landsmann, der Rechtsanwalt Raue 


ohne Zuführ. 


ſein 
in Löbau als Altkatholik gelebt hat und geſtorben iſt und Verlauf der Cholera in den preußiſchen Pro- 
Daß die Behauptungen über die Bekehrung deſſelben vor] vinzen ( en und en“ im Verlage von Carl = ; 
i find. Rane hat allerdings am | Deyn 1 Auhof 12. Bafin 5 . — ar Danzig, 


einem Tode unwahr Heyma 


3 n nn 
age vor feinem Tode das Abendmahl von dem Mfarrer — Eduard Devrient feiert im Laufe dieſes Mo- 


bei in Chorrock und Stola, und obgleich er ſich, wie] Kahnladun en, doppelt geſiebte Nußkohlen 27%, 
das „Erml aſchinenkohlen 27 M 0 * 
Fonds courſe. London, 8 Tage 
6.22% gem. Amſterdam 10 Tage 142 ½ 
Gd., do. 2 Mon. 141% Gd. Be aich, ee 10 
reußiſche Staats⸗Schuld 
. 3 Weſtpreuß Pfandbriefe, 
A Dar 4 85 > 93 87 2 
anziger Bankverein 68%, Br. 
⸗Aetten⸗Geſel! chaft 65 Gd. 
Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft 70 Br. 5 
erun 6 Geſelſchaft, 
eterafenbrefe 98¼ Br. 5 
andbriefe 98 Br. 5% Marienburger 
on⸗Wagaren⸗Fabrik 98 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Weizen loco war heute aus 
zugeführt und gelang es den Käufern, zu etwas billigeren 
namentlich für weiße 

wurden überhaupt 230 


6 R, 130, 131/2 
133/48 85, 86 , bunt befegt 128/984, 82%; Ar, 129/087. 
84 , bunt 13122. 84%,, hellbunt 12584, 85 ½% N, 12788, 
hochbunt und glaſig 12984. 86% &, 129/3084, 
weiß 127/824, 87 
extra weiß 12784, 90, 90%, 
verändert, 12683, bunt 
d., Mai⸗Juni 87 IM 


Roggen loco unverändert, nach Qualität beſetzt, 
18 beſſerer 12084, 62 ½ nne 
Umſatz 40 Tonnen Termine ſtill, 12082, 

. re 
1% — Gerſte loco kleine , 10084, 5 1 
60 % Ar Tonne bezahlt. — Erbſen loco Mittel⸗ 


verkauft. — Lupinen blaue 34 
ſaat loco weiße 34 A Me 100 Kilo. — Spiritus heute 


Wochenbericht.] Wir hatten in dieſer W 
fers 1eihten Prat Daß fi bade Genet uch 


Tagr 
eine 


ritterſchaftl. 

%%% do. do. 102 Br. 
5% Danziger 
5% Danziger 
re 
% Dans 
Pomm. 


edania“ 90 & 5 
% 


olen reichlicher 


55 — anzukommen. 
Tonnen und iſt be⸗ 


12868. 83% 


As 125/688, beſſerer 88 KN. 
0 Tonne. Termine un⸗ 
ai 86% AM Br., 86 Mr 


Regulirungspreis 12675. 


2 
Br. 


W waere 12084, 


uttererbſen 51, 52 N. 9 

ocherbſen 531%, 54 , kleine grüne Erbſen 52% — 
Wicken nach Qualität 47, 48, 50 % 
Qualität 51, 54½ . . 
Kleeſaat, weißes, 17 er 50 Kilo | 
dieswöcheutliche Spirituszufuhr, aus ca. 55,000 Liter 
beſtehend, wurde zu 21, 20%, 
100 Liter à 100% verkauft. 


195 Gerſte 107, 110, 11277 61, 63h, 65% 


112, 12822. 107 


R— 
Mittelerbſen 52½, 53 N, 
„ Bohnen nach 
— Sommer⸗Rübſen 77 % — 
bezahlt. — Die 


20/8, 20%, 21 . der 


106, 


130/182, 112, Wolhynier 125% 108 Pr bez; bunter 
’ wendig 7. 1 1874. . 12282, 103, 12/7 104, 12824. 107, 107½, Wolhynier 
Getreide-Börfe. Wetter: Regen. Wind: W. 12580. beſ. 104 Gr bez.; rother 12274, bei. 92, 125.634, 
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% , 11188. W 2 > 55 7 66, 67, 5 69, 

70, 70½, naß 4 ez., grüne große 71 % bez. — 

afer loco zu 52 % ur Tonne a E 45 Kilo w u 2570 bez. — 
Yr Tonne. — Klee⸗ n I i 59 5 ) 61 5 


den 6. Februar 1874. 


u anziehenden Preiſen leb⸗ 
ic. Sartowski erhalten, es ſind aber dabei keinerlei] nats feine N IE K haft gehandelt, loco 22% % Br. 21% M Ob. / 
5 ärmgen gefordert und abgegeben; dieſer würdige 8 unbebinbert hen Wen Muelant Keen lee 27 a b eber 3 % . 2125 05 ’ 
Au frieb ide ke en — * — Danziger Börſe. (uftiofe, sondern ſogar laue Marktberichte ein und März⸗ April 21, 21% K. ber, Frülbſahr 22 % Br, 
at gi heit und Edelſinn fi 88 eutſche a Hg Notirungen am 7. Februar. haben gemachte Wilden Offerten keine Annahme finden 21 M Gd., 21% & bez, Mai⸗Juni 227, % Br., 
r Dieſe Broschüre wird] Weizen loco ſchwach behßt. due Tonne von 200084. können, demzufolge das Geſchäft an unſerer Börſe 2e M Gd. 22, 27 As bez, Juni 22 % Br., 
vielfach) gelefen und bildet ben Gegenſtand vieler] fern glaſig u. weiß 132-1334. 92-94 % Br. ſchlervend blieb und bie Kanfkuſt ſich murjauf die Com. [22% M Ob, Juli 23% M Br, 22% „ Od, 
| At che igen ſie verdient aber auch der draſtiſchen 55 5 3 5 at Br. 81-90 1 im Laden beg enen Dampfer beſchränkte] Auguſt 23% A Br., 23 ½ & Gd. 

und kernigen ur wegen, die ja den Verfaſſer aus⸗ — 126-1800. 86.88 A Br. n be abi und nur Einiges in Folge billigerer Dampferfrachten ü . Dax Zeit 
zeichnet, weitere Verbreitung. Wenn man meint, daß re a Br. zahlt. und ermäßigter Forderungen angekauft wurde. Beil Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
unter 9 ee ee ein orbinär . . . 120428 78:83 Br. De 1 — ng ar 1 — n — I Berlin, 7. Februar. Angekommen Abends 4% Uhr 
ei, 0 1 „ & 8 8 . 2. 0 . . 85 
vorhanden, um den Stamm zu einer alttathoti chen Af eee 12687. bunt lieferbar 86 5 [Weizen 1 , für alle anderen Gattungen 1 ; 3 Pr. 4 1056% Er 
Gemeinde zu bilden, nur an der Anregung dazu . 1 für 12683, bunt der April⸗Mai 2. . Tonne ſeit vergangener Woche Weizen. r. 44 conſ. 105% 105%/8 
ö fehlt es. 2 { 4 2 kr tr 86 & Gd. die Mai⸗Juni 87 niedriger zu notiren. Bezahlf wurde: roth Jul An 86 80% 3 = f 565 
| ! 7 rief. 120, 128/6%, 81, 84. . \ c 
a5 * Der Miniſter des Innern verlangt von dem] Roggen loco unverändert, Jr Tonne von 20008 12865. 910 7484, 85 ., Heilbnnt 112% 11256 84. gelb. upr- Mai 87/8 87/8 do. 4 % do. 93¼8 93% 
I Rönigsberger Landkreis wiederholt die Anftellung | 19083, 621, M bez. 86 K, hochbunt und glafig 125, 128, 130/168. 86%, | DO. duli⸗Ang. 85% 85%] vo. 4½½ do. 102 | 101%/8 
I ses Polizei ⸗Inſpectors auf Kreiskoſten. Die Regulirungspreis 12084. lieferbar 61 & 87%, 89 , extrafein 130, 132/864. 90, 91 &, weiß Rogg. matter, Dans. Hantvereir 68/8 68% 
=: ge. 22 85 Be a gt a en Auf Lieferung 25 Abel Hel 59 & Gd. 126, 128, 1308. 87 ½, 88¼ 89 N, e W Apdh 3 te ar Kombardenfeg.Cp. 5 u 
e e Laſt auferlegen; desha at der Kreisausſchu 2000 N 1 7 . % fd ; il Mai 23/8 8 F. je . | 1948/8| 195%/8 
beim Miniſter noch einmal dahin verwandt, dab e 604 3 ene bunt Fr 90%, 90% &. Üegulicumgspreis 1264 Juni⸗Juli 61 61% — ...| 42 422/g 
N Anſtellung des Polizeiinſpectors aus Staatsmitteln[Erbſen loco der Tonne von 2000 64 Mittel- 52 Die in dieſer Woche an den Markt gebrachten] Petroleum Neue fran. 5. u. 92% 92% 
| folgen möge. 2 a bez., der April⸗Mai 53% Br. 200 Tonnen Roggen fanden von Seiten der Con⸗] Februar 9% 916% Deſer, Sreditann.| 139% 139% 
In Braunsberg wurde, wie ſchon mitgetheilt, Hafer loco %r Tonne von 20008. 52 & bez. N Aufnahme und haben Preiſe je nach der 700 % 9,0% 9,0% Kürten ( 387 387% 
der verſtorbene altkatholiſche Gymnaſiallehrer Mo⸗Lupinen loco der Tonne von 20008, 34 K. achfrage Ban eb variirt und ſchließen un⸗Nüböl up. Wai 20 20 | Det. Silberrente 997% 6578 
lina nach der vom Oberpräſidenten eingeholten Ge | Kleefaat loco Jr 2008. 34 & bez. verändert. Bezahlt wurde 118, 12 34. 61%, | Spiritus % „ Kufl. Bantnoten | 92%/8 92/8 
1 igung auf dem katholiſchen Kirchhofe beerdigt, Petroleum der 10084, loco ab Neufahrwaſſer 4% 162%, 63 . Regulirungspreis 120%. 61 & ril⸗Mai = 5122 10] Oefter. Bantnoten| 55 88% 
ſanchdem Exzpriefter Aulſten die Beerdigung auf dem] Auf Lieferung Yr März 4% Auf Lieferung due April⸗Mai 59% Ag bezahlt. —| Aug.⸗Sept. 23 3123 7 Wechktlcs. Lond. 6.21% — 


verweigert hatte. Dr. Wollmann fungirte da- 1 Steinfohlen r 40 Gerte b Neufahrwaſſer in 


Einsetzen künstlicher Zähne, 
= sowie Behandlung sämmtl. 
ahn- und Mund-Krankheiten. 

. Zahnoperationen unter Anwen 
dung von Nitro-Oxygen-Gas schmerzlo- 


in Knlevsel’s Atelier, Heiligegeistgusse 25 


. er dwi 5 1 
E e e ae 
bekannt, daß in . 

Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 50 


’ 
als landwirthſchaftlicher Techniker mi 
etablirt habe und einer als ne Nach 


Rasen Lich {ad Ne uche in zt ſchen Gegenſtänd 
2 orzüglichen Kaffee, Chocolade, Bouillon, utachten in ökonomiſchen Gegenſtänden, 
Ir u fes W ale e. — — unb 95 85 „a Wirt 
N annkuchen, ſowie anch alle Conditorei⸗ aftsplänen, ſowie von Fruchtfolgen, An⸗ 
Die garen in großer Auswahl empfiehlt an über Wahl und Zweckmäßigkeit 


von künſtlichen Düngemitteln für jeden 
ſpeciellen Fall, Auskunft über Züchtungs⸗ 
prineipien und Wahl von Zuchtthieren ꝛc. 
Mündliche, ſowie briefliche Aufträge 
bin ich bereit, täglich entgeg zunehmen. 
Danzig, 7. Februar 1874. 


A. Buchowski, 


. Kreſſig. 
Beſtellungen jeder Art 1 aufs 
Beſte und . Hefte 1. 0 
Kreſſi eiligegeiſtgaſſe 20. 
fahle 5 melt neues 


eputation. 8 
Gleichzeitig emp 


Bekanntmachung. 


ur Unterhaltung der Stromreguſirungs⸗ 

e in der Weichſel von Dirſchau ab⸗ 

| Kitts bis zur Plenendorfer Säle 30005 
0 


£ 


elegantes Bi ard. 
rer vwd Fleiſch⸗Waaren⸗ 
das Jahr 1874 ca. 6000 Sch 000 Handlung iſt Sonntag, 
ee orbinire Feldene 800 Schock den 8. dſs., von Mittaas 2 
0 Kubikmeter) Weidenfaſchinen, 300] Uhr ab einer Familienfeſtlich⸗ 


ille 1 Meter (4) lange Buhnenpfähle, l um Verkauf Trank:witz per Poſilge. 
1? Mi 3000 d) Bindeweiden und keit halber geſchloſſen. Ein im beiten Theile der 
1000 Aubin ee. 5 — 5 Ä in im beiten eile der 


R. Alexander, 
An⸗ und Verkauf 
Waaren aller Art 


empfiehlt ſich 
J. Italiener jr., 


ie Lieferung dieſer Materialien, im 
1 Ganzen oder in einzelnen Quantitäten, ſoll 
im ege der Submiſſion vergeben werden. 
N Unternehmer, welche bereit ſind, ſich bei 
Dieſer Lieferung zu betheiligen, wollen ihre 

ſceeſtengen verſiegelt und mit der Auf⸗ 


Stadt belegenes Eckhaus 
(Geſchäfts haus, mit großen 


ellerräumen, im beſten baulichen 
Zuſtande, iſt bei 45000 Thlr. An: 
zahlung ſofort 2 verkaufen. 

Adreſſen von Selbitläufern werden unter 
5790 in der Exped. 12, Moosen m 
Es orflager, ca. 15 Morgen, it in 

der Nähe Danzigs zum Ausſtich zu 
verkaufen. Gef. Offerten unter 5676 nimmt 
die Exped. d. Ztg. entgegen. 


7 


* 


„Submiffion auf die Lieferung von 
big Steombau- Materialien“ 


Mit dem am 
Mittwoch, den 11. 
Vormittags 11 


im Gaſthauſe des - Königsberg i: Pr. iner neu zu tre enden Einrichtung 

keubeden Ale. 145 anstehenden Termine Eine elegant eingerichtete wegen verkaufe 3-5 große Pfeiler: 

im dege th mer des Unterzeichneten, onditorei ſpiegel nebſt Conſolen äußerſt billig. 

Be ff wieberzulegen. ift Ortsveränderung wegen zu verkaufen. 5915 Sun: ee ot! 85 
8 i . e . 1 . ) Zie e No. 1. 

den wird in dem = gene Din Adr. unt. 5456 in der Eipeb, d. Ztg. erb FN 


Be der W erſchienenen Submitten⸗ 

ie Lieferungs⸗Bedingungen ki 25. 
ch ie enn in en fig. 
nmer des Unterzeichneten eingeſehen werden 
Danzig, den 25. Januar 1874. 5 
Ver Waſſer⸗Bauinſpeetor. 
ür die z 


Degner. 

weite Klaſſe der Schule in Schön ⸗ 
enn feld bei Danzig wird 
unverheiratheter latho 


um 1. April d. J. 
Gehalt 150 &. bei freier Wohnung 


iſcher Lehrer ge⸗ 
izung. 
I Das Patronat. 
1 2 Wendt, Schönfeld. (5965 


N Die 
Ventleriche Leihbibliothet 
3. Damm No. 13 
end mit den neueften Werken ver⸗ 
ipfiehlt 1 dem geehrten Publikum 
chem Abonnement. 
Mlarzt Dr. Meyer in Berlin 
Syphilis, Geschlechts- u. 
krankheiten in der kürzesten 
ind garantirt selbst in den hart- 
einn! em Fällen für gründliche 
tra Sprechstunde: Lei ziger- 
+ ; a 4. 


Stellen⸗Geſuch. 


Ein unverh. e ene im 
beſten Mannesalter, der vermöge feiner viel- 
jährigen ſelbſtſt. fen es de igt iſt, den 
rößern “ oe ten, wie der Polizei⸗ und 

uchführung ſelbſtſtändig vorzuſtehen, ſucht 
von gleich oder ſpäter unter ſoliden Bedin⸗ 
gungen eine Inſpeltor⸗Stelle, auch ſelbſt in 
anderer Branche Stellung. Offerten beför⸗ 


150200 Stück 
Schafe 


— liebſten tragende Mütter) werden ſo⸗ 

ort zu kaufen Aach, Verkaufs⸗Offerten 

werden sad L. M. poste restante 
lerakowltz erbeten. 


50 auch 100 ſtarke voll⸗ 
ſätzige Hammel 


Sonthdown fo wie Rambonillet⸗ 
een nd beim Unterzeichneten in 


Werthheim (früh inter, 5 
zum Verlauf. Chenfo, obrezewin) per Oliva 


ein Sprungbod, 


iR Heiraths-Geſuch. 

Ein anerkannt thätiger, umſichtiger Land⸗ 
wirth im beſten Mannesalter ſucht die Be⸗ 
kannt 55 einer vermögenden, gebildeten, 
wirthſchaftlichen Dame, die geſonnen iſt, eine 
glückliche Ehe zu führen. Vermögen nur er⸗ 
wünſcht, um einen größeren Haushalt jefter 


begründen. Discretion ſelbſtverſtändlich. 


8 Jahre alt, Southdown-Vollblut, vorzügl. N 
remplar. efällige Zuſchrift unter 5960 befördert die 
M. Bölcke, Expedition d. 5 . 


Beste Schlesische Steinkohlen, 


grosse Stück-, Würfel-, Nuss- und Klein-, verkauft in Waggon- 
ladungen und ab Lagerplatz 


F. Staberow, Danzig, 


Comteir : Hundegasse 30, 


1 von 8-1 und 7 Uhr. 
brieflich, ug 


5964) geprüfter ölonomiſcher Techniker. 
4 ſchwere Maſtſchweine ] 


dert die Expedition d. Ztg. unter No. 5959. d 


Kleine Gerſte 106/7, 108, 1108, 58, 59 ½, 60 %; 


Musik-Lehre. 


Junge Leute, die ſich als Muſiker aus⸗ 
bilden laſſen und in dieſem Fache tüchtig 
werden wollen, können zum 1. April d. J. 
unter ſehr günſtigen Bedingungen in die 
Lehre treten bei J. F. Ch. in 
Bergen auf Rügen. Auskunft ertheilt 
a Rewoldt, Theater⸗Muſikus, Große 

rämergaſſe No. 4, Danzig. 
Fin ein junges Mädchen vom Lande wird 
auf einem Gute eine Stelle zur Erler⸗ 
nung der ficht der am liebſten unter 
directer 1 der Hausfrau, geſucht. 

Gefäll. Adreſſen unter No. 5905 in der 
Exped. d. Ztg. erb. 3 

Ein Landwirth, 
verheirathet, mit den beſten Zeugniſſen und 
Selm fee verſehen, der eine Reihe von 
Jahren ſelbſtſtändi Güter bewirthſchaftet 
at, auch gegenwärtig ſeit 6 Jahren ein 
rößeres Gut adminiſtrirt, ſucht von Johanni 
874 eine Stellung als Ober⸗Inſpector 
reſp. Adminiſtrator. 

Näheres zu erfahren unſer 5817 in der 
Exped. d. a 8 

ür ein Ship⸗Ehandler⸗Ge⸗ 

ſchäft wird ein gewandter 

taterialift geſucht, der zeit: 

weiſe auch als Engageur ge⸗ 
braucht wird. 


er m. Gehaltsanſpruch und An⸗ 
abe früherer ma! befördert die Exped. 


3 Ztg. unter No. 59 
Ein Buchhalter 


findet bei gutem Honorar ſofort Stelle in 


der Brauerei zu Neumark. Perſönliche 
Vorſtellung not we. 
„ Kittel. 


Ein Inſpector 


wird für eine kleinere Wirthſchaft bei 
einem Gehalt von 100 Thlr. gewünſcht. 

Adreſſen und eu ie unter 5794 in der 
Ä erbeten. 


Exped. D. Fr . = 
Ein Braumeister, 


dem 


dieſ. 

ür ein größeres Mühlen⸗Etabliſſe⸗ 
F ment wird zum 1. März ein an: 
ſtändiger Werkführer, der ſeine 
Brauchbarkeit nachweiſen und 100 
Thlr. Caution ſtellen kann, geſucht. 
Näheres unter 5669 in der Exped. 


dieſ. Zt — 
Eee edeutende Papier⸗ 


den hieſigen Platz einen 
genten. 

Offert. u. 5909 i. d. Exp. d. Ztg. abzugeben. 
Ern hunger us a e = 
uter Handſchri ucht Be U 
als Caster Bote, Auſeber ꝛc. ine 
1 unter 5934 in der Exped. d. Ztg. 
erbeten. 


rik ſucht für 


Ital. Rente 59%8. 


Einen tücht. Verkäufer 
für unſer Kurz⸗ und Galanterie⸗Waaren⸗ 
Geſchäft, ſowie 


eine tücht. Verkäuferin 


für unſer Schuhwaarengeſchäſt ſuchen wir 
per Oſtern oder früher. 

Meldungen find uns nur von Denjenigen 
erwünſcht, welche in dieſen Branchen bereits 
länger conditionirten. 


Oertell & Hundius, 


5942 Langgaſſe 72. 

El ordentlicher verheirath. Mann ſucht 
eine Stelle hier oder auswärts als 

Caſtellan, Comtoirdiener oder dergl. Adr. 

unter 5936 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


In 1 9 oder nächſter Umgegend wird 
eine Reſtauration zu pachten oder kaufen 
geſucht. Adreſſen mit Preisangabe u. 5930 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
enſionäre (Mädchen) finden zum April 
gute und freundliche Aufnahme vor dem 
hohen Thore dicht an der Promenade. 
Näheres Drehergaſſe No. 10, 1 Treppe. 


2000 Thlr. Ice woche n debe 


Adreſſen mit Bezeichnung der Grundſtücke 
find unter 5913 in der Exped. d. Ztg. ein⸗ 
zureichen. Dritte Perſon verbeten. 


2000 Thlr. 


zur ganz ſichern Stelle auf ein werthvolles 
Grundſtück in der Rechtſtadt werden bald 
oder zum 1. April geſucht. Adr. unt. 5323 
in der Exped. d. Zig. erbeten. a 


4000 Thir. knee Sende 

1, einem Selbſtdarleiher zu 
begeben. Adreſſen unter 5932 werden iu 
1 7 d. Ztg. mit Angabe des Grund⸗ 
ti erbeten. 


An 14. Februar cr. findet im Schligen- 
hauſe in Graudenz ein großer 


Maskenball 
ftatt, worauf Maskkengarderobiers beſonders 
aufmerkſam gemacht werden. (592 


eſtauration 


— Deutſchen Tunnel. Holzmarkt 
r. 12, empfiehlt die Localitäten dem ge⸗ 
ehrten Publikum zur gefälligen Benutzun, 
für gute Getränke und warme Speifen it 
beſtens geſorgt. Ferner ſteht den geehrten 
Gäſten ein Billard nach der neueſten Con⸗ 
ction, zur Benutzung, ſo wie gute und 
eundliche Bedienung, nur neu; auch fin⸗ 
den jeden Abend von 7 bis 12 Uhr humo⸗ 
riſtiſche Geſangsvorträge von einer gut ge⸗ 
ſchulten Damen ⸗Kapelle ſtatt. 


Naturforschendedeselischaft. 


„Dienſtag, den 10. d. M., 7 Uhr Abends, 
Sitzu 


ng De 
48 N 2 
authropologiſchen Vereins. 

. Tagesordnung. 
1) Die Neuſtettiner Gräberſchädel. 
2) Die St. Albrechter Fundſtätte. 
3) Ueber Menſchen⸗ und Thieropfer bei 

Neubauten 

4) Kleinere Mittheilungen. 

r. Lissauer. 


W. JANTZEN 


empfiehlt nach beendeter Inventur zu bedeutend zurückgesetzten Preisen: 


| Partie schwarzer und farbiger Seidenstoffe, I Partie Tuche und Buckskins zu Knaben-Anzügen, 
I „rein wollener Ripse und Poplines, („ Plaid- und Cachemir-Shawls, 
englischer Mohairs und Alpaccas, [„ Ball-Roben, 


E 
„ Bareéges und Grenadines, „ Sonnenschirme; 
ferner! 
1 * = 
Confections, Costumes, Tuniques und Jupons. 
eireligidie G inde, 1 r 
10 Uhr, Predigt Herr Prediger Rödner. | SE . n 9 iali i $ iſſen v ’ 
eute Morgen wurde ne Wiebe Frau Montag, den 9., um 9 Uhr beginnt der at wen a en ie oncert-Salon, 
9 No. 42. 


Hulda, geb. Soenke, von einem ge⸗ 
ſunden Mädchen leicht und glücklich ent⸗ 
bunden. 

Klakendorf, den 6. Februar 1874. 
a hr Vollerthun. 


2 Dr. Emilie Focking, 
. Appen für Frauen und Kinder, 
mu ſprechen von 9 bis 3 Uhr im 
Hotel du Nord, 


ment. Adreſſen unter 5873 in der Exped. Heute und di > 
gerichtliche Ausverkauf E e es Wet n feen Sieden e 
von Leinen⸗ und Manufactur⸗Waaren Schankzeſchäf, 0 et 3 

| 


ad 
2 5 E. ij 7 S 
aus der H. Kienaſt'ſchen Coneurs⸗Maſſe, 3602 St. Gedern 11. e eee 


ädt. E S Hallmann 
Altſtädt. Graben 23. 8 
Eduard Grimm, Ein Comtoir Grand Restaurant, 


i e 3 r Börſe wi Breitgaſſe 39. 
\ , Concurs⸗Verwalter. n der Nähe de Bös wird zu Heute und nur san einige Tage Bor 
Das Lokal ift von 9 bis 1 und 3 bis 6 Uhr geöffnet. (5879 j 


miethen geſucht. Adr. unter |; u 

- ſtellungen von meiner beliebt 
No. 5931 in der Exped. d. Itg. de la Garde unter ee fene 
einzureichen. licher Damen. Zur C kommen 


Ei n C 0 mt 0 ir ganz neue Sachen im Coſtüm. Um 12 Uhr 


1 be . Fräul. Anna. Ich lade 
f N 3 ur 9 
iſt Heiligegeiftgafie No. 75, nahe dem ganz ergeben un a eee 
Waſſer, zum 1. April d. J. anderwei⸗ 7% gr. Auf, 8 Uhr, Ende leich 
tig zu vermiethen. 5951 um 12 Uhr. E ö 
Ein kleiner, trockener verſchließbarer Spei⸗ ; 
cherraum wird möglichſt ſofort auf 

längere Zeit zu miethen geſucht. 

dreſſen unter No. 5950 in der Exped. 
d. Stg. erbeten. 


Pi 


re 


Antwerpen — Danzig. Das neue Fabrikat der 


In Antwerpen ladet Mitte Februar 1 7 ® 
nach Neufahrwaſſer A. I. Dampfer 4 
a Starke-Syrup-Fabrik 


arie. 
Oteranmelbimgen erbitten 


de — hilippsen & Rose, 
8 utwerpen 
und F. G. Reinhold, Uhlkau 


Somntag, den 8. Februar: 


5889) Danzig. 
e jet jetzt forti. are |" 
Dampfer-Verbindung. Bestellungen nimmt entgegen der i Vertreter 2 e den 8 2 5 Be ‚m N al 0 u-Con 0 7 ri 
u ewerbehausſaale, zur Erhaltung der 5 AR 
In 1 . fer Robe rt Dross Dan zig, 5937 *. Vein Kinder-Bewabe-Ainftalten: \ Blumenlied von Lange An 
p Rr, 6037] Vorleſung des Hrn. Ober⸗ für Flöte und Aboe von Carl. No⸗ 


maneska von Zikoff. Huſarenritt v. 
Spindler. Cello⸗Solo. Auf Verlan⸗ 
gen: Zingareska von Jankewitz. 


„Blonde“, Capt. Brooksoh, für Stück- 


Eu ee e Her bee be Richard Garrett & Sons in England. 


& Bremer in Kurzem auf hier expedirt 


lehrer Fincke: „Walther 


von der Vogelweide.“ 
Anfang 61 Uhr Abends. Einlaßpreis 10 97, 


25 14 Tage A 8 Locomobilen, Dreschmaschinen, ESTER. Anfang Kunde 8 2 3 Sgr. 

Danzig, den 5. Februar 1874. Pferdehacken, Drills, Guano-Streu-Masohinen, | uwssesswzzsees die Concerte finden . 9 
Th. Rodenacker, Coleman’sche Cultivatoren ET, giinftiger Witterung ftatt. 

. No. 31. neuester Construction, Kaufmänniſcher 3858) H. Buchholz. 

Hochfeine Tafelbutter, Verein Friedrich -Wil 

täglich friſch, ſowie delikate Sahnenkäſe . earıch - Wılheim- 

billigit bei J. M. Paradies, Sonnabend, den 21. Februar: Schützenhaus 

5904 Langgarten 114. ALL SSkES den 8. Niet 5 


GROSSE 


Geräucherte Landichinten AH : BB 23S i ßen Saale des Schütz 
d eingetroffen von 8 bis 17 Pfd. ſchwer, ei A TEN 5 m großen Saale de en: 
Ku a bei . N Ve 1 a 7 hauſes. Gäſte dürfen durch 


im feſtlich decorirten Saale. 
Anfang 53 15 Entree 3 Sgr. Dae n er 


Mitglieder eingeführt werden⸗ 


E. F, Sontowski RE | Schmidt. 
duden Ne. 1 5 Subferiptioms Sitten liegen 56 . . ent 
Schweiz erkäſe (ächten) a Pfd. 8 Sgr., Bir: BL Hrn. Arendt, Hundegaſſe 105, . 8 
veigerfäfe cn A eu. Pohrenz, Kangpafie 78 Stadt-Theater. 
Werderkäſe in ganzen Broden billigſt ORDER ST 8, Ge b. ner N 
„ Lueinde vom Theater. Kucinde: Fr. 


Br Lage 


= / 2 2 
a F. Sontowski. empfiehlt und nimmt Aufträge zum 
————— [Construction in Verbindung mit 


Werder Honi > 5 Sgr. pro Pfund, | missionen entgegen 
im Centner billiger, der General-Agent von Richard Garrett & Sons, 


Zucker in Broden, 5¾ Sgr. pro % 
3 Pfund, empfiehlt Ace 22 u S0 ge 


E, F. Sontowski. N 
Echte Pomm Fleiſchwurſt, Danzig und Dir schau. 


Der Vorstan . 


aufmänniſcher Verein. 


Dienſtag, den 10. Februar, Abends 8 ½ 
Uhr, Vortrag des Herrn Dr. Schospke 
über: Die Eigen ſchaften des Waſſers, ſowie 
über das Auftreten deſſelben in der un 


organiſchen und in der organiſchen Natur. 
Gäſte haben Zutritt. 


Lang⸗Ratthey. 

Montag, 9. Februar. (Abonnement ausp) 
Drittletztes Gaſtſpiel des Herrn Otto 
Lehfeld. Othello, der Mohr von 


Venedig. 

Dienſtag, 10. Februar. (5. Abonn. No. 5) 
Hans Heiling. 

Mittwoch, 11. Februar. (5. Abonn. No, 6.) 


= Gebrüder Foſter. 
Donnerftag, 12. Febr. (Abonn, suspendu): 


Rolifchinfen u. Nouladen empf. Vorletztes Gaſtſpiel des Herrn 
1 8 Otto 
i Zeu niſſe Der Vorſtand. Lehfeld. Zopf u. Schwert. Luſtſpiel 
Schmiedegaſſe No. 21, Schwarzes Bärchen. 1 . di 4% Haase’s Fr ite 9 2 hie Dr. Gutzkow. 
Ganz friſche und fette Tiſch⸗ Ich aa — — dem Herrn H. Ro ner. ‚daß ich 35 9 mbe Freitg g 18,8 . 5 a ) 
23 Fd. 8 8 von feiner Kunſt, die Hühneraugen zu operiren, befriedigt bin. = Na N 5 
butter, à Pfd. 13 u. 4 Sgr., ner Erfahrung conſtatiren, daß er dieselben ebenio geinplich als ſchmerzlos zu Concert-Halle, rege Inftigen Weiber von 


3. Damm No. 2. 
Heute Abend zweites Auftreten des italieni 
ſchen Salon⸗Künſtlers Herrn Giovani 
Marcellino in ſeinen unübernefflichen 
Leitungen 1. d. Magie und Phyſik, ſowie 
u. a. Concert auf der Mundharmonika 
und das japaneſiſche Schmetterlings⸗ 
Spiel, bei feſtlich neu decorirter Bühne. 
Auftreten des kleinen vierfüßigen Mannes, 
genannt, der Froſch⸗König, in feiner 
Gymnaſtik ꝛc. 
Concert meiner beliebten Damencapelle, 
unter Leitung des berühmten Klavier⸗Vir⸗ 
tuoſen Herrn Röbbig. Anfang 7 Uhr. 


Entree 23 Pr. H. Haaſe. 
— 4 7. m 
ı Kopp’s 


Rein: u. Bierlocal 
Breitgaſſe No. 118. 


eute und Sonntag, den 
8. Febr., großes Geſangs⸗Con⸗ 
cert von der neu engagirten 


erhielt und empfiehlt 
Arnold Nahgel, 


Schmiedegaſſe 21, Schwarzes Bärchen. 


Pflüge. 


Sonnabend, 14. Februar. (Abonn, susp.) 
Letztes Gaſtſpiel des Herrn Otto 
Lehfeld. Cromwell eneral) oder 
Die Royaliſten. Schauſpiel in 4 Ac⸗ 
ten von E. Raupach. 


Selonke’s Theater. 


Sonntags, 8. Februar. Die Helden des 
erſten Armee Corps. Volksſtück mit 


noff und L. Max. 1733 Thlr. 2 
Sgr. Poſſe mit Geſang. 
Sonnabend, den 14. Februar: 


Letzter 
großer Maskenball. 


Bedeutend ermäßigte, 


reelle Cigarren⸗Offerte 
Die ſich alljährlich anſam 
melnden 
Reſte feiner Havanna⸗ 
Cigarren ‚Fi 
gebende ee e, worauf e 
ige ’ 
fondere aufmerkſam mache. 


Albert Teichgracber: 


. Messinaer Apfelsinen 


(große ſüße „in Kiſten billigſt) / 
12 Sgr. 4 Sale, empfiehlt 5 


Bayerischen Schwei 


33% 9 Sgr. à Pfd., in“ fein“ 
käse, Dnalität, 1 Ge 


1 empfiehlt 3 5 5 
x „U. 

F. 0 Gossing, chaiſeng.⸗Ecke 14. 

NMedaction, Drück und Verlag vn 

Re, Kafemaun in Danzig 


entfernen weiß. W. Adalbert, Prinz von Preußen. 
Herr Seiurich Roſſuer hat dem Unterzeichneten an beiden Füßen ſoge⸗ 
nannte Hühneraugen mit großer Geſchicklichkeit ohne Anwendung eines Meſſers 
operirt und kann denſelben mit beſtem Gewiſſen empfehlen. 2 
ranz Wallner, Königl. Preuß. Commiſſtonsrath aus Berlin. 
Dem Herrn Roſſner beſcheinige ich hiermit, daß er mich in gen; iche 
loſer und unblutiger Weiſe von einer ſehr ſchmerzhaften Schwiele auf der Sohle 
befreit hat und kann ſch ihn ähnlich Leidenden warm empfehlen. 
Bromberg, den 11. Januar 1874 Sanitätsrath Or. Salomon. 
Heute und zwar nach jahrelangem Kuriren bin ich meine Hühneraugen 
durch die geſchickte und ſchmerzlos ausgeführte Operation des Herrn Roſſuer 
hier, Rio's Hotel, losgeworden und hinke nicht mehr. 
Bromberg, den 10. Januar 1874. Bethke, Bureau Vorſteher. 
Mit Vergnügen beſcheinige Herrn Noſſuer die Dejeitumg von Hühnerau⸗ 
en, Schwielen ohne Anwendung des Meſſers und vollſtändig | hmerzlos. — 0 
55 mich Wochen und Monate mit Schmerzen gemält, gehe jest als hätte i 
neue Füße erhalten. Bromberg, den 8. Januar 1874. 
v. Tiedewitz, Oberſtlieutenant a. D. 
Herr Noffner hat mir heute vier Hühnerauge u ohne Anwendung eines 
ſchneidenden Juſtruments ganz ſchmerzlos mit großer Geſchicklichkeit entfernt, was 
ich demſelben 1 gern bezeuge. BEE, 
Gneſen den 24. Januar 1874. Dr. Fuchs, Kreis-Phyſikus. 
Aufenthalt nur 8 Tage. 
Behufs Conſultationen einiger 1 5 Herrſchaften hier in Danzig ange⸗ 
kommen, bin ich während meiner Anweſenheit, die 8 Tage währt, zu jeder Ope⸗ 
ration, als: Vertilgung des Behnichmerzes, Hühneraugen, Warzen, ein⸗ 
gewachſener Nägel und Froſtbeulen Hei sereit. 
einrich Rossner. 


Meine Wohnung ift Hotel zum Kronprinzen. Für Damen ein Extra⸗Cabinet. 


ſtellung werden baldigſt erbeten und prompt 
ausgeführt von 


Glinski & Meyer, 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe No. 112. 


5 fette Schweine 


zu verkaufen in Johannisthal 
bei Prauft. u 
Drei kernfette Schweine | 

Verf 2 
Geben , S 


4 fette Ochſen 


eee eee Bine — — 

e Auction Jopengaſſe Nr. 32, parterre. Ge 

verkauft Rente I Kunzendorf 3 den 9. 3 en 9 Uhr ab, ek genden Tag, werde id) 
e 


Damen-⸗Kapelle Bartels aus 
Böhmen. 
Anfang 7 Uhr. — Entree 
2 0 SH K 
errmann Kopp. 
Der Dirſchau. lbſch | 5 Auftrage e Br Buneumeifter, er n ann ae fle Ae tlerrmann Kopp. 
50 fette ha lag engl. | Aufgabe des Geſchäftes 1 hochelegantes un gut erhaltene obiliar, beſtehend in 
: 5 Al. 1 geg. Repoſitorium mit Spiegelwänden, 1 Ladentiſch, ferner 5 Tiſche mit 
Lämmer 8 2 ae Meter intten, ae zürde mi Wacspeden, 4 mag. 4 bee Wege affeehaus 
f i er |und Lederbezug, 2 nußbaum. Negnlatore m agwerk, e Broncer a 
eee in Bert us; p Spiegel mit Marmorconſolen, ea 5 Dod. Rohrftühle, 3 Bronce-Kronleuchter zum Freundſchaftl. Garten. 
Kielau zum Ber aufe 1 Gas und Petroleum, 1 g. erhaltenes Billard mit Marmorplatte u. Zubeh. Februar: 
Ein Wi th h ft leiderh., Bilder, 4 Fach Rouleaux und Lamberguins, mahagoni Kleider: Sonntag, den 8. Je ; 
irthschafts- En — N ach 10 Stück . ka ge 6 n C er 
onditor⸗Backuntenftlien, 1 Backofen zum ruch, ück gr. kupf. Keſſel, © 
Inspektor) 2 401 85 75 2 fie 5 De. Hesel an relle ne . 2 
; yon letzt oder ſpäter unter beicheidenen | Pokalgläſer zu Confitnren, Liqueur dein um ergläſer, Glaskaſten, ca. ; ich- 
ne fel Stellung. Der: 30 Glhſer as emachte Ananas und diverſe andere . eine Partie mit Streich enen 
ſelbe iſt 1½ Jahr ver eiae, ſpricht deutſch[ Cigarren, Punſcheſſenz und engliſche Saucen, ca, 200 Wein⸗ und Bier⸗ vom Du 1 N5 3 Huſar.⸗ 
und polniſch, im Polizeifach bewandert. diser. flaſchen, Flaſchengeſtelle, 1 große Partie Hans: und Küchengeſchirr und div. f Hg N er 
Correſpondent und Rechnungsführer, gutefandere Sachen, um 11 Uhr ein gut erhaltenes Piauino an den Meiſtbietenden A Anfang, 54 Ubr. Entree? Ser. 
Referenzen. Offerten. unter 5961 an die] gegen nur gleich baare Zahlung verfteigern, wozu einlade. 5857) F. Keil. 
Expedition zar Weiterbeförderung. A. Collet, Auctiouator, Fiſchmarkt Nr. 8. 
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